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Der Reichstag 


wird in zwei Wochen wieder zuſammentreten. 
Er ſieht einer arbeitsreichen Zeit entgegen, da 
eine Fülle von Berathungsgegenſtänden ihrer Er⸗ 
ledigung harrt, an die ſich zum Theil ein un⸗ 
gewöhnliches öffentliches Intereſſe knüpft. Die⸗ 
ſelben betreffen zunächſt die durch die Annahme 
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs unabweislich 
gewordene Regelung verſchiedener Rechtsmaterien, 
deren Miteinſchließung in das allgemeine deutſche 
bürgerliche Recht ihrer innern Natur nach oder 
aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht ſtatthaft er⸗ 
ſchien. Auch die hochwichtige Juſtiznovelle be⸗ 
darf einer endlichen Verabſchiedung, da ſie ſchon 
ſeit zwei Jahren zu den Inventarſtücken des 
Reichstages gehört und Reformen von hervor⸗ 
ragender Wichtigkeit für die deutſche Strafrechts⸗ 
pflege bezweckt. Nichts Geringeres als die Ein⸗ 
führung der Berufung für die Strafkammern, 
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter, die 
Erweiterung der Privatklagen, die Wiedereinfüh⸗ 
rung des Nacheides, — alſo Neuerungen von 
ebenſo großer prinzipieller wie praktiſcher Trag⸗ 
weite ſucht fie ins Leben zu rufen. Nicht min⸗ 
der bedeutungsvoll iſt der dem Bundesrath zur 
Zeit vorliegende Geſetzentwurf über die Reform 
der Militärſtrafprozeßordnung. Man darf ge⸗ 
ſpannt darauf ſein, in welcher Form er von dort 
an den Reichstag gelangen wird. Einſtweilen 
bietet er der öffentlichen Erörterung keine greif⸗ 
baren Handhaben. Ob die geplante Neu⸗ 
organiſation des Handwerks noch einen Platz 
unter den Verhandlungsgegenſtänden des Reichs⸗ 
tages finden wird, iſt zur Zeit noch eine offene 
Frage. Der darüber in der Preſſe und in Ver⸗ 
ſammlungen geführte Meinungsſtreit hat wenig 
klärend anf die öffentliche Meinung eingewirkt 
und Gegenſätze geſchaffen, die ſowohl im Hinblick 
auf den großen Zweck des Entwurfs, als auch 
im nationalen Intereſſe zu bedauern ſind. In 
jedem Falle werden die Juriſten des Reichstages 
den Löwenantheil an der Arbeit und an dem 
materiellen Ergebniß der wieder aufgenommenen 
parlamentariſchen Thätigkeit haben, was freilich 
den nicht juriſtiſch gebildeten Mitgliedern des 
hohen Hauſes keineswegs eine Berechtigung giebt, 
Gesche ihres je 12 et 

eſichtspunkten zu erfaſſen, wie im Verlauf ft! , ; 
der diesjährigen Seſſion. Chroniſche Beſchluß⸗ Lieder in der Kirche an. 
unfähigkeit des Reichstages ſteht in gar zu 
großem Mißverhältniß zu feinen geſetzgeberiſchen 
Aufgaben. 2 
PPC 

Deutſchland. 

Berlin, 26. Oktober. Wie aus Schwerin 
gemeldet wird, wurde der Kaiſer am Sonnabend 
vom Großherzog in einem Hofgalawagen durch 
die dicht belebten Straßen, in denen wieder die 
Truppen und die Kriegervereine Spalier gebildet 
hatten, zum Bahnhofe geleitet, wo ſich derſelbe 
von den Sürſtlichkeiten auf das herzlichſte r 
ſchiedete. Als der Zug um 3 Uhr 45 Minuten 
aus dem Bahnhofe fuhr, grüßte der Kaiſer 
wiederholt das zahlreiche Publikum, welches ihm 
begeiſterte Huldigungen darbrachte. — Das neu⸗ 
vermählte erbgroßherzogliche Paar war ſchon um 
3½ Uhr über Lübeck nach Schloß Lenſahn bei 
Eutin abgereiſt. 

— Der Kaiſer hat dem bisherigen Virektor 
der Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen Amtes, 
Wirklichen Geheimen Legations⸗Rath Dr. Kayſer, 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt des 
Auswärtigen Amtes den Stern zum Mothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen. 

— Die Kaiſerin ließ am Sonnabend durch 
den Kanmerherrn von dem Kneſebeck dem ita⸗ und, Inbeinden Zurufen, welche 
lieniſchen Botſchafter Grafen Lanza ihre Glück⸗ f 
wünſche zum Hochzeitstage des italieniſchen Kron⸗ 
prinzenpaares übermitteln. Auch der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr Mar⸗ 
ſchall von Bieberſtein fuhr im Laufe des geſtri⸗ 
gen Vormittags bei der hieſigen italieniſchen 
Botſchaft vor, um die Glückwünſche der deutſchen 
Regierung zu der Vermählung des italieniſchen 
Thronfolgers zu überbringen. Um Mittag er⸗ 
ſchienen auch der ruſſiſche Botſchafter Graf von 
der Oſten⸗Sacken und ſpäter die anderen am 
hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter und Ge⸗ 
ſandten. 

— Von der fröhlichen Laune, welche den 
Zaren nach ſeiner Begegnung mit unſerem 
Kaiſer erfüllte, legt das folgende Telegramm 
Zeugniß ab, das Großfürſt Wladimir bei ſeiner 
Ankunft in Paris, dem „Paix“ zufolge, erhielt. 


Daſſelbe lautete: f 

„Darmſtadt. Neues Palais. Ich bin ent⸗ 
zückt von meiner Reiſe. ir erfreuen uns wohl⸗ 
verdienter Ruhe unter dem gaſtlichen Dache der 


Tyrannen von Heſſen. 
u . Niki.“ 


Der ſcherzhafte Ton dieſer Depeſche — ſo 
fügt das genaunte Blatt hinzu — wirft ein 
Acht auf die Gemüthsſtimmung des Zaren in 
Kalſer ſeiner Unterredung mit dem deutſchen 


gez. Hobrecht. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Peſt, 25. Oktober. 


Großmächte 


eingeleitet: werden. 


Borſoder Komitat 


erſchoſſen. Die 


100 Stimmen. 


Belgien. 
Brüſſel, 24. Oktober. 


ſei erfunden. 


Frankreich. 
Paris, 25. Oktober. 


gebung. 


haftet. 


euvermählten berichten. 


der König und die Königin 


Napoleon den Annunciaten⸗Orden. 
eft — Brofefjor von Marquardſen feierte feinen Mailand, 25. Oktober. 
0 eg 70. Geburtstag in München. Dort 
er e 11 7 namens des Zentralvorſtandes der 
national Aa Partei Medizinalrath Dr. Aub 
eine reich künſtlerſſch ausgeführte Adreſſe über⸗ 


reicht, deren Text fol . 
Lieber und Were Gendermapen lautet: 


heutigen 1575 1 8 
Jahr eines ſchönen, reichgeſegneten Lebens. Ci 

Sohn des deutſchen Nordens, war es nen zu 
einer Zeit, die ein ſtaatlich geſtaltetes Deutſch⸗ 
land noch ſchmerzlich vermiffen mußte, vergönnt 
geweſen, der Einigung des Reiches vorbereitend 
zu dienen, indem Sie als ein warmherziger, geiſtes⸗ 
ſtarker Vertreter der Vereinigungsbeſtrebungen 
im Süden des Vaterlandes wirkten. In dieſer ri 
Eigenſchaft find Sie in den Jahren der Erfül⸗ 
lung ein Mitbegründer unſerer über das ganze 


Rudini, die 


Nußland. 


neu errungenen Nationalſtaates genommen. 
Manche Stunde ſchwerwiegender Entſcheidungen 
der Partei hat Sie als treuen und klugen Be⸗ 
1 rather geſehen, Ihre Thätigkeit im Reichstage 

und in der baleriſchen Abgeordnetenkammer ſtellte 
Sie in einer an ausg eichneten Männern reichen 
Epoche den Iharffinnigften und beredteſten Sach 
waltern des Reichsgedankens und der bürgerlichen 


Freiheit zur Seite und wie Sie ſich bei 


voller Kraft, und 


Der „Peſter Lloyd“ 
ſignaliſirt eine gemeinſame Aktion r ſämtlicher 
bezüglich der orientaliſchen Frage. 
Die betreffenden Schritte ſollen ſchon demnächſt 


weitere Meldungen über Wahlexceſſe ein. 


Das halbamtliche an f 
„Journal de Bruxelles“ ſpricht ſich erſt heute Rumänien ſteht unmittelbar bevor. 
über die am 20. d. von der „Reforme“ veröffent⸗ 
lichten Grundzüge, betreffend die Reorganiſation 
des Heeres, aus und erklärt, der Geſetzentwurf, Ve 
wie er von der „Reforme“ veröffentlicht werde, der Pforte wird die Behauptung aufgeſtellt, daß 


i Die Kundgebung endigte gapatam ernſte Unruhen. f 
mit einer Schlägerei, ſo daß die Polizei ein⸗ einen Güterſchuppen zu plündern. 
ſchreiten mußte. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ mußte von 


Der Hoch⸗ neur Albuquerque war jüngſt mit 300 44 97 


nbiig, ber Berl des Feindes it febr schwer. 


Kapitol und dem Monte Citorio erſcholl Glocken⸗ Politik eine große Rolle f 
i Die Truppen präſentirten, die Muſik⸗ Ame lung ſowohl, wie Herr Dr. Schar lau 


Der König hat heute einen Erlaß unter⸗ 
zeichnet betreffend eine Amneſtie für gemeine, 
politiſche, militäriſche und finanzielle Vergehen. 

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, erhielten Abends 8½ Uhr im Reſtaurant Braeder, Ecke 

. Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramme aller Souveräne und Staatsoberhäupter vertraulichen Beſprechung über die im 6. Wahl⸗ 
ſowie zahlloſe Depeſchen aus allen Theilen des bezirk der 3. Abtheilung, zu dem auch Sie ge⸗ 
Reiches. Der König verlieh dem Fürſten Nikolaus hören, vorzunehmende Wahl eines Stadtver⸗ 
von Montenegro das Kommandeurkreuz des ö 
Militärordens von Savoyen, dem Prinzen Mirko laden. 
von Montenegro das Großkreuz des Mauritius⸗ 
und Lazarus⸗Ordens und dem Prinzen Viktor hängigen, 


Nach der Meldung ruſſiſcher Blätter hat 
dieſer Tage der Petersburger Senat eine prin⸗ 
zipielle Entſcheidung getroffen, welche für das a 
Bat und politiſche Leben Rußlands von großer] Einladungsſchreibens zunächst aufgefallen ſein, 

edentung werden kann. Im letzten Regierungs⸗ daß daſſelbe grobe grammatiſche Schnitzer ent⸗ 
jahr Alexanders III. hatte das ruſſiſche Miniſte⸗ hält. S 
um des Innern einen Erlaß an die Gouver⸗ 
neure gerichtet, wonach den Städte⸗ und Stände⸗ Wahlen an Stelle 
de verwaltungen unterſagt wurde, bei der Jentral⸗ Herrn Dorſchfeld die Rolle des Wahl⸗ 
von 


Deutſchland verbreiteten nationalliberalen Partei regierung in Petersburg um Einführun 
geworden und haben als deren hochverehrtes Reformen wi um 20 ung von Fragen 
Mitglied reichen Antheil an dem Ausbau des von allgemein 


ſuchen. Bis jetzt beſtand auch dieſer Erlaß in] glauben wir leider der Vermuthung 


und Ständeverwaltungen, die Aufmerkſamkeit der Grammatik offenbar 
Regierung Eu e jene 59 5 185 e 3 hat. babes ſodaun 

zu lenken, wurden dur n alt des Einladungsſchreibens betrifft, 
die administrative Gewalt der Gouverneure rück- jo Aa galhreibens beteifit 
üngig gemacht, in Aläſan beiſplelsweiſe mit der nur von der Wahl eines Li be ralen die Rede 


egründung, daß derlei Beſchlüſſe die Kompetenz ſein könne. Und damit ja Ni f { 
derider Ständeverwaltungen ee Fr ie ki nne. Un lit ja Niemand im Zweifel 


Der Zentralvorſtand der es Partei.) in Rußland, die Möglichkeit gegeben, die Regie⸗ 
gez. Simon. 


Mumänien. 


Bukareſt, 25. Oktober. Unterrichtete Kreiſe 
erklären die bevorſtehende Anweſenheit des Königs 


Aus vielen Ortſchaften der Provinz laufen von Serbien am hieſigen Hofe als einen Schritt 

m zum engern Anſchluß Serbiens an den Dreibund 

wurde der Bürgermeiſter] und als ein freundliches Entgegenkommen gegen⸗ 

Kovacs mit 8 bei einem ſolchen Ecceß über Rumänien. Dieſe Thatſachen ſollen durch 
ahlbewegung nimmt immer die Haltung Bulgariens weſentlich gefördert wor⸗ 

größere und heftigere Dimenſionen an, trotzdem] den ſein. f a 

rechnet die Regierung auf eine Majorität von 


Belgrad, 25. Oktober. Der König von 
Serbien reiſt am 28. November nach Bukareſt. 
Der Abſchluß eines Handelsvertrages mit 


a Turk ei. 
Konſtantinopel, 25. Oktober. Von Seiten 


ſie ſich im Beſitze zuverläſſiger Nachrichten be⸗ 
finde, nach welchen das armeniſche Zentral⸗Ko⸗ 
mitee in Genf einen Anſchlag auf eine Bot⸗ 


In der Herz Jeſu⸗ ſchaft in Konſtantinopel plane, um in dieſer 
Kirche zu Armentieres verauſtalteten 17 Redemp⸗ 8 ehe af 3 ee beabſichtigt war, 
toriſten eine Miſſion. Da ſie in ihren Predigten die Intervention einer fremden Macht zu pro⸗ 
politiſche Fragen behandelten, organiſirten geſtern voziren. 

Abend etwa 200 Perſonen eine Gegenkund⸗ 

Ein Theilnehmer derſelben verlangte 
Beſteigung der Kanzel zur Widerlegung der 
politiſchen Predigt. Als dies verweigert wurde, 
ſtimmte die Menge die Marſeillaiſe und andere 


K Aſien. 

Madras, 24. Oktober. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Arbeitsſperre 
gegen 3000 Eiſenbahnarbeiter veranlaßte in Ne⸗ 
Die Menge verſuchte 
Die Polizei 
er Schußwaffe Gebrauch machen. 
Zwei Perſonen wurden getödtet, viele verwundet. 


% Afrika. 
Mozambique, 24. Oktober. Der Gouver⸗ 
ſchen Soldaten und 180 Eingeborenen nach Ma⸗ 
nicaland aufgebrochen und hatte bei Magenga 
ein Biwack bezogen. Hier wurde er, wie das 


Stunden lang 5 das tapferſte, mußten ſich 

ſermangels zurückziehen und 
erloren 2 Todte und 35 Verwundete. Unter 
den Verwundeten befindet ſich der Gouverneur; 


die vereinigten Liberalen. 
Unſere grehrten Leſer erinnern ſich wohl 
noch der berühmten Kommunalwähler⸗Verſamm⸗ 


tels bei der Trauung König Humberte und der lung, welche unter Vorantritt des Heren Dr. 
Königin Margherita demſelben Zwecke gedient Amelung von nicht weniger als 36 Stadt⸗ 
6 Der Austritt aus dem Gotteshauſe er⸗ verordneten der Majorität im Januar 1894 in 
folgte unter den Klängen eines Hochzeitsmarſches] den großen Saal des hieſigen Konzerthauſes 


einberufen war. In dieſer Verſammlung ſo llte 


Neuvermählten Proteſt erhoben werden gegen die „unerhörten 
3 einer mit 6 Pferden beſpaunten Beſchuldigungen“, welche von Mitgliedern der 
Berline. Der Wagenzug gewährte einen im⸗ Minorität in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


gegen die Majorität erhoben worden waren, fo 
z. B. daß in der ſtädtiſchen Verwaltung die 
piele. Herr Dr. 


wieſen dieſe Beſchuldigung in dem bekannten 


Eintritte in den Quirinal brachte die mit hinein⸗Bruſtton der Entrüſtung weit von ſich und er⸗ 

großartige Ovationen dar, klärten vor der zahlreichen Verſammlung mit 
e rieftauben aufgelaſſen wurden, der unſchuldvollſten Miene, daß weder in der 
um die freudige Kunde ganz Italien mitzutheilen. Stadtverordneten⸗Verſammlung noch bei den 
Die Neuvermählten, das Königspaar und die Stadtverordneten⸗Wahlen die Politik übers 
Fürſtlichteiten erſchienen auf dem Balkon, um haupt in F 
der Menge zu danken. — Aus allen Provinzen geſtatten wir uns, 


rage käme. 
unſern 
folgendzs Einladungsſchreiben 


mitzutheilen: 


Demgegenüber 
geehrten Leſern 
im Wortlaut 


Stettin, den 17. Oktober 1896. 
Sehr geehrter Herr! 
Zu einer am Montag, den 19. d. Mts., 


der Pölitzerſtraße und Birkenallee, ſtattfindenden 


tatten wir uns, Sie ergebenſt einzu⸗ 
ir ſetzen dabei voraus, daß Sie mit 
uns geneigt find, für die Wahl eines unab⸗ 

auf liberalen (sic!) Boden 
ſtehenden Mannes zu ſtimmen und einzutreten, 


ordneten ge 


Einer Blätter⸗ eines Mannes, der, falls er gewählt wird, die 
meldung zufolge beabſichtige der Miniſterpräſident Intereſſen der Allgemeinheit e l) Sons» 

Kammer vor die Alternative zu 
ſtellen, entweder das Budget für Afrika von 20 
auf 40 Millionen zu erhöhen oder die Kolonie mals dringend um Ihr Erſch 
auf Maſſowah und Saati zu beſchränken, was 
einem Aufgeben derſelben ziemlich gleich komme. Dr. Dohrn. E. A 


derintereſſe überzuordnen bereit iſt. 
Unter dieſer Vorausſetzung bitten wir noch⸗ 
einen. 
Komitee der Vereinigten Liberalen. 
Aron. Blau. Kettner. 
Rechtsanwalt Dr. Delbrück. H. Müller. 
Rechtsanwalt Wolff. 
m Auftrage: 
M. Braeſel. Dr. 


„Bür. Reuter“ meldet, von 2000 Namarollas d 
Alle ur Feier Anweſenden er⸗ Su BI Die Portugieſen vertheidigten fi |- 


daun aber daun wegen Wa 


Die Stadtverordneten-Wahlen und m 


3 Montag, 26. Oktober 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


— ä —-— 


Mark Proviſion, alſo über 20 Prozent 
des Geſamtwerthes der Zigarren erhält, und 


ſeinen Verdienſt an den 1200 Mark doch jeden⸗ 
falls noch höher, als den feiner Agenten verau⸗ 
ſchlagen dürfte, was mag da wohl noch 
. für den Anlagewerth der Waare 
neter zu bekleiden, ſondern nur ein Liberalerlſſelbſt übrig bleiben? \ 
Heißt das keine Politik in die Kommunal 
wahlen und die 
tragen? 22 Iſt bei der zeitigen Minorität der 
Vereinigung a 
neter von einem ſolchen politiſchen Klopffechter⸗ 
thum auch nur im Entfernteſten die Rede? 22 
Wir ſind Herrn Dr. 


Ihnen auf Antrag außerdem extra Mk. 1,00, 


bei mir bezahlt iſt, da ich nicht wünſche, da 
Ihnen Ihr Verdienſt durch die bei ſolchen Ge⸗ 


(Sehr nobel !) 

Die Zigarren werden von mir in den 
beſſeren Preislagen ſchon von (½¼10 Kiſte) 100 
Stück an direkt an die Auftraggeber verſandt. 

Von /H Kiſte an liefere ich franko. 

Mit meinen Muſter⸗Kollektionen mußte 
ich früher wiederholt traurige Erfahrungen 


Augen darüber geöffnet haben, daß es ſich für 
fie nur um die 


Bedingung ab, daß Sie ſich verpflichten, mir 
die Muſter⸗Kollektion als mein Eigenthum, 


e einen ganz 
rath die Wahlen im Sinne der Regierung] innerhalb 4 
leitet, ſo ſchreien Herr Dr. Dohrn und ſeine 


Freunde Zeter Mordio über die 


ochen nach Empfang derſelben 


Exemplare zu erſetzen. 


im Sinne des Magiſtrats leitet und 


lockenden Agentur gemeldet hatte, wandte ſich 
beſchwerdeführend an den Gewerbeſchutz⸗Verein. 


vorher einſenden müſſen, Porto 0,50 Mark 
und 10 Pf. für jedes Kiſtchen ſeien ihm dabei 
extra berechnet worden. Er habe, nachdem er die 


ſehr minderwerthige Zigarren ſind, und da er 


wollen, habe er die Muſter auf Grund der Be⸗ 
nus dingungen franko per Poſt innerhalb der be⸗ 
umgekehrt den Liber) dungenen 4 Wochen retournirt. Das Haus habe 
Stadt dienen zu laſſen. Und 
nun die Unterſchrift! Es gi 


„Wahlverein der 


747 


nicht wieder zurückgenommen! 

Die zurück genommenen Muſter ſind nebſt 
Korreſpondenz nun den gedruckten Agenturüber⸗ 
nahmebedingungen zur weiteren Veraulaſſung 
* Vorſtande des Gewerbeſchutz⸗Vereins über⸗ 
geben. 
Der Vorſtand hat nun dieſe Muſter einem 
der erſten biefigen Zigarrenhändler übergeben. 
Zufällig führt nun dieſe hieſige Handlung genau 
nach Größe, Tabak und Etikette eine Felix 
Braſil⸗Zigarre, die jedenfalls von ein und dem⸗ 
ſſelben Fabrikanten herrühren muß, wie die ent⸗ 
jprechende Zigarre des Hamburger Hauſes. Das 
Stettiner Haus detaillirt fie indeß mit 
60 Mark, während ſie bei Volkmann 80 Mk. 
en gros koſtet, — und ſo ſeien im Verhältniß 
die Preiſe der übrigen Qualitäten, — ſo lautete 
das Gutachten! Die geringeren Zigarren ent⸗ 
hielten gewöhnlichen Udermärfer und ſämtliche 
Sorten ſeien ſomit in hieſigen Zigarren⸗ 
handlungen um 331), b billiger 
en detail als bei Volkmann en gros zu 
haben. 

M. H.! Wenn man bedenkt, daß ſolche und 
ähnliche Geſchäfte, ſei es in Wein, Thee, Wurſt, 
Zigarren oder Kleiderſtoffen u. ſ. w. zu tauſen⸗ 
den zum Nachtheile des heimiſchen 
„[Handels gemacht werden, jo iſt es unſere 
Pflicht, das kaufende Publikum auf ſolches Ge⸗ 
bahren aufmerkſam zu machen und, wie der Ver⸗ 
ein Stettiner Kaufleute, Schulter an Schulter 
gegen ſolches Detailreiſen im Frack, das oft den 
Landwirthen, Rechtsanwälten oder ſonſtigen Pri⸗ 
vaten geradezu zur Plage wird, gemeinſam mit 
dem Zentral⸗Verbande Deutſcher Kaufleute, dem 
wir uns angeſchloſſen haben, anzukämpfen. 5 

— Nach einem Gottes dienſt in der Garniſon⸗ 
kirche fand heute Vormittag auf den Kaſernen⸗ 
höfen die Vereidigung der Rekruten 
der hieſigen Garniſon ſtatt. 

— Der Regierungs⸗Referendar Heege⸗ 
waldt von hier hat die zweite Staats⸗ 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be⸗ 
ſtanden. f 

— Der Hülfsprediger a. D. Scheibge in 
Gartz a. O. hat den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl. 
verliehen erhalten. 


— Folgendes Schreiben des Kommandeurs 
der 5. Infanterie⸗Brigade, Generalmajors von 


en Kommunalwahlen die frühere politi⸗ 


damit anzulocken ſuchen, erſcheint uns recht 
zweifelhaft. 
ler ſchwerlich gehen, welche den Vortheil eines 


. ã FORT ENTEELTTEN! 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Oktober. Spezialbericht des 
Referenten in der Sitzung des Stettiner Gewerbe⸗ 
ſchutz⸗Vereins vom 23. Oktober 1896 zu Punkt 4 
der Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen. — 

Es iſt ſchon wiederholt in der Preſſe darauf 
warnend hingewieſen, wie durch vielverſprechende 
Annoncen nicht allein hieſiger Geſchäftsinhaber, 
ſondern auch ſolcher von auswärts das Publikum 
zu ſeinem eigenen Schaden zum Kaufe 
billiger Waaren verleitet worden iſt. 

Wie oft lieſt man nicht in den Zeitungen 
Inſerten wie Standesbeamte und andere 
einflußreiche Herren erhalten hohe Proviſion 
von bedeutender Weinkellerei in Frankfurt a. M.! 
— oder Damen, welche gegen hohen Rabatt 
den Verkauf von Thee der Firma C. Brandsma⸗ 
Amſterdam zu übernehmen geneigt find u. |. w.! 
— oder: Ohne Riſiko geſucht von einem 
Prima Hamburger Zigarrenhauſe Agent gegen 
1500 Mark Fixum, welcher mit Privaten arbeitet. 

Alle ſolche Anpreiſungen ſollen bei den Käufern 
den Glauben erwecken, als kaufe man unter Um⸗ 
ehung des Zwiſchenhandels ſehr billig und gut. 

iederholt hat der Stettiner Gewerbeſchutz⸗ 
Verein durch Oeffentlichſtellung bewieſen, daß 
ſolch vermeintliche Fabrikanten, welche mit Pri⸗ 
vaten direkt arbeiten, theurer für ſchlechte 
Waare ſich bezahlen laſſen, als dies bei ſoliden 
Kaufleuten in Stettin bei guten Waaren der 
Fall iſt. 

Wiederum liegt ein recht draſtiſcher Fall 
einer Firma Wilhelm Volkmann, ig bor 
und ſei es mir geftattet, die wichtigſten Theile 
der vorgedruckten Bedingungen zur Uebernahme 
einer W N in Zigarren und was dabei für 
das Publikum herauskommt, zur Verleſung zu 
bringen. Es heißt da u. A.: 

Ich arbeitete früher mit Händlern, arbeite 

aber jetzt, dem „Zuge der Zeit“ folgend, vor⸗ 
zugsweiſe mit Privaten, Wirthen und Hoteliers 
in der Preislage von 3 3 Mark per Mille 
an bis zu den feinſten Importen. 

Die Vergütung, welche ich meinen Herren 
Agenten bewillige, iſt eine verhältnißmäßig 
hohe u. ſ. w. 

Bei einem Umſatze von weniger als 900 
Mark in einem Monat bewillige ich 10 Pro⸗ 

zent Proviſion, über 900 Mark eine feſte Pro⸗ 
viſion von 125 Mark für den betreffenden 
Monat, dagegen bei einem Umſatze von mo⸗ 
natlich 1200 Mark und darüber außer 
einer Proviſion von 10 Prozent 
eine Gratifikation von 120 Mart 
für den betreffenden Monat. 

Ich unterbreche hier die Weiterverleſung 
und frage: wenn der Agent ſchon bei einem wenn 
Umſatze von 1200 Mark ausgerechnet 2451 Schadens verzichten wollte. 


der Stadt Stralſund zugegangen? „Stettin, den 
7. Oktober 1896. An den hochedlen Bürger⸗ 
meiſter und Rath der Stadt Stralſund. Dem 
hochedlen Bürgermeiſter und Rath beehre ich 
mich, meinen ergebenen Dank auszuſprechen für 
die vorzügliche Aufnahme, welche die Truppen⸗ 
theile der Brigade anläßlich der diesjährigen 
Brigadeübungen trotz der hohen Quartier⸗ 


mußten, im Stadtgebiet gefunden haben. Ich 
bitte, allen betheiligten Kreiſen der Bevölkerung 
meinen beſonderen Dank zum Ausdruck zu 
bringen. gez. von Zſchüſchen, Generalmajor 
und Kommandeur der 5. Infanterie⸗Brigade.“ 
— Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten hat die königliche Regierung zu 
Magdeburg beauftragt, ihre Verfügung vom 
2. September d. J., betreffend die dreijäh⸗ 
rigen 
inſoweit aufzuheben, als darin 1. die Schul⸗ 
aufſichtsbeamten zur Erſtattung allgemeiner Be⸗ 
richte über das amtliche und außeramtliche Ver⸗ 
halten, insbeſondere über die ſittliche Haltung 
der Lehrer, 2. die Landräthe zur Aeußerung über 
die politiſche Haltung der Lehrer veranlaßt 
werden. 8 
„ Die Entſchädigungen für Flur⸗ 
ſchäden, welche durch Truppenübungen in 
dieſem Herbſte verurſacht ſind, werden gegen⸗ 
wärtig in vielen Gegenden an die Gemeinde⸗ 
vorſtände zur Auszahlung gebracht. Es iſt dies 
eine Gelegenheit, darauf aufmerkſam zu machen, 


Entſchädigungen entfallen wären, wenn alle Ge⸗ 
meindevorſtände die Beſchädigten darauf hin⸗ 
gewieſen hätten, daß eine Aberntung der be⸗ 
ſchädigten Felder vor dem Eintreffen der Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion nur auf Anordnung des 
Gemeindevorſtandes und nach vorhergegangener 
Feſtſtellung des Schadens durch ihn und zwei 


— 


wenn man rechnet, daß der Abgeber Volkmann 


Auf jede Ihrer Ordres von Mk. 50,00 
an von Hoteliers und Wirthen gewähre ich 


ſchäften nothwendige Zeche geſchmälert werde. 


machen und gebe ſelbige daher nur unter der 


falls Sie, wider Erwarten, keinen oder nur 
eringen Umſatz erzielen ſollten, 


Er habe für 11 Muſter & 10 Stück 8 Mark 


indeß die Zigarren trotz zweimaligen Vorzeigens 


Zſchüſchen, iſt nach der „Stralſ. Ztg.“ dem Rathe 


anforderungen, welche dieſſeits geſtellt werden 5 


daß auf einzelne Gemeinden bedeutend höhere 


unparteiiſche Ortseingeſeſſene ftattfinden durfte, 
nicht der Beſchädigte auf Erſatz des 


4 


a 


1 


ſobald der betreffende Fakturenbetrag richtig Mi 


franko per Poſt zu retourniren und fehlende 7 
Dies der weſentliche Inhalt dieſes berühmten 


Vortrages. Der betreffende Herr, welcher ſich 
von Stettin aus zur Uebernahme dieſer ver⸗ 


Muſter probirt, doch herausgefunden, das es 


damit anſtandshaber nicht habe in Aktion treten 


Schulverwaltungsberichte, — 


rn a m, EL en 


ſetzen. In demſelben Fährboot befand ſich 


Asphalt⸗, Dachpappen⸗, Theerprodukten⸗ und 


ä 
3 


kauft und in Beſitz einer Aktien⸗Geſellſchaft mit im Haufe ab un er ebenfalls nicht, er jeht blos 5 r 30,25, per Nobember⸗ 5 
beſchränker Haftpflicht übergegangen. Die Geſell⸗immer ſo jedrückt herum. Aber ihre Miethe zah⸗ 167,00 bis 167,25, per November 167,00, per per . e a 
ſchafter der Fabrik, welche die Kaufſumme bis lahlen ſie ja pünktlich 5 wenn zer ſie haut, denn Dezember 165,75. 
auf einen Theil, mit welchem Herr Freyer der ſis et ja eijentlich ihre 1 wenn ſie ſich det i 

neu gegründeten Geſellſchaft beitritt, baar be⸗jefallen läßt“, meinte die Vi 

zahlte und große Kapitalien für den in Zukunft] reinigerin. 3 

zu erweiternden Betrieb bei einer Stettiner] Und mie fie jo ſſtanden und ſprachen, die Drei, 
Bank deponirt haben, befinden ſich in Stettin! Da ging des Schuſters Frau vorbei. 

und Petersburg. Als Direktor der Fabrik bleibt Sie ging ohne Gruß durch den Flur nach ihrer 
„Marcard“ nicht unerheblich verwundet worden Herr Freyer in dem Geſchäft. Für unſere] Wohnung. „Da jeht fie hin, als wenn ihr Va⸗ 
war. Das gegen den Thäter, den Drogiſten] Stadt iſt dieſe Gründung mit Freuden zu be⸗ſ ter wirklich Major jeweſen wäre“, ſagte die 
Kreit, eingeleitete Strafverfahren endete mit der] grüßen, denn wenn Herr Freyer mit der Fabrik Tiſchlersfrau. „Die werden wohl wieder wat 
Freiſprechung des für geiſtesgeſtört erklärten [auch recht gute Erfolge erzielt hatte, jo konnte] Jräßlichet uf den Konjreß ausjebrütet haben.“ 


* Das Brandunglück in der Turnerſtraße 
hat noch ein weiteres Opfer gefordert, der Ge⸗ 
ſchäftsführer Neuendorf iſt am Sonnabend 
Abend im Krankenhauſe den erlittenen Ver⸗ 
letzungen erlegen. Der junge Mann hatte erſt 
am Tage vor dem Unfall ſeine Hochzeit gefeiert. 

* Vor einigen Monaten machte in Schwedt 
eine Schießaffaire von ſich reden, bei welcher der 
Maſchiniſt Schmidt vom Regierungsdampfer 


London, 24. Oktober. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 11,25, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9,12, Rei. Gentrifugal:fuba— —. 

Newyork, 24. Oktober, Abends 6 Uhr. 


Petroleum loko 22,10. 
London, 26. Oktober. Wetter: Regen. 


Angeklagten. Schmidt war ſoweit hergeſtellt, er doch bisher die Leiſtungsfähigkeit der ganzen] Die Haubenlerche wollte etwas erwidern, aber die 24.23. 
daß er wieder ſeinen Dienſt verrichten konnte, Anlage nur zum kleinſten Theil ausnutzen, ſo Vizewirthin legte die Hand auf ihren Arm und = Berlin. 26. Oktober. Ghlufftourie. Baumwolle in Newyork. 8,00 | 8,00 
allerdings laborirte er noch fortgejegt an den daß bei der neuen, mit großen Mitteln eins|jagte: „Horcht mal, wat is det? Beim Schuſter . do. in Neworleans 78/1 75% 
Folgen der Verwundung und heute früh wurde tretenden Geſellſchaft eine bedeutende Betriebs- is wieder Skandal.“ Allerdings hörte man das Prat. Sonfols 4% 108.80 0 Betersburg r 216,8 Petroleum Rohes (in Caſes) 785 | 7,85 
er in ſeiner Koje todt aufgefunden. erweiterung der Fabrik in allen Zweigen ihrer] Jeräuſch keifender Stimmen. „Herrjeh, ick ſtehe Sn Be vi. 2 Kan An —— Standard white in Newyork 690 | 690 
* Die in der Auguſtſtraße zu Unter⸗Bredow Produktion eintreten wird. Unter der ſachver⸗ hier un denke nich dran, det mein Jüngſter nach Saat J anl. 3% 88,00 Amſterdam urn —— do. in Philadelphia.. 6,85 600 
wohnhafte Arbeiterfrau Albertine Liebenow wurde ſtändigen Leitung des Herrn Freyer iſt an dem] de Milch ſchreit“, rief die Tiſchlersfrau und eilte ven lan, Kan — ae ——] Pipe line Certificates Sept. 114,50 114,50“ 
geſtern früh von ihrem Manne mit einem ferneren Proſperiren des Unternehmens nicht zuf auf den Hof. „Un ick muß doch noch den Hoff de. Neuland fer. 807020 Damptmäbten" 1375 Schmalz Weſtern ſteaam .. 4,67 4,62 
Mauerſtein mißhandelt und am Kopf und zweifeln. feen“, ſagte die Bizewirthin und begab ſich eben⸗ Ss neuläud: d 5800 Sten , „, do. Rohe und Brothers. 5,00 500 
Oberkörper ſchwer verletzt. Die Frau fand in Wolgaſt, 24. Oktober. Heute Morgen falls nach hinten. „Mein Fräulein wird am do.. 3 unten“ Fakrit n „Zucker Fair refining Mosco⸗ . 
der Anſtalt Vethanien Aufnahme. durcheilte das Gerücht unſere Stadt, daß man] Ende unjeduldig“, meinte die Haubenlerche und ta ang Menke Saba Pepierfahit. 16848 ados 2,62 | 2,62 
* Seitens der Reichskommiſſion für die] in dem Stalle des Fuhrmanns Franz im Sand⸗ eilte nach oben. In Wahrheit wollten ſie ver⸗ ungar. S 109,10, 4% Hamb, Odp.-Bant Weizen ſtetig. 7 . 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke wurde heute die im berg einen Mann todt aufgefunden habe, deſſen] ſuchen, ob fie vom Hofe oder vom erſten Stock, — ati au. Rente us 919 ö at ] Rother Winter⸗ lok o 80,12 | 83,62 
Bauviertel 6 an der Ecke der Eliſabethſtraße und Geſicht mit Blut ſehr beſudelt war. Man ers/werke aus beſſer die Vorgänge in der Wohnung Geldr. v. 1890 25,90) Ant. d. 1906 101,00 | per Oktober. 7412 78,62 
des Auguſtaplatzes belegene Parzelle 7 von 1175 kannte in dem Todten bald den Fuhrmann] des Schuſterz erlauſchen konnten. „Haben Sie Ruff. smork Bente us 103.30 telt. Stadtanleipe 2 430 06 per Dezember 76,62 | 80,12 
Quadratmeter Größe in öffentlicher Ver⸗ Wiechert vom Schloßplatz und benachrichtigte die ſchon jehört? Die Schuſtersleite wollen ſich] de. de. „ von 1860 10,0 Ultimo⸗ſtourſe: r 80.12 | 83.62 
ſteigerung zum Ausgebot gebracht. Meiſt⸗ Polizei. Dieſe ließ den Körper nach der Leichen⸗ſcheiden laſſen. Sie hat ihn ja wejen Mißhand⸗ Sin? SW Belbeente 112 . 206.59 u BR RR 79 62; 83,12 
bietender blieb Herr Rentier C. Laude mit 66 halle im Armenhaus bringen. Weitere Nach⸗ lung anjezeigt, am Sonnabend über acht Dage Banneten 2%. 11736 Sefer, Fecht, le zen 00 [Kaffee Rio Nr. 7 lolo 10.75 —.— 
Mark pro Quadratmeter. forſchungen werden ergeben, ob hier ein Unglücks⸗ is Termin, ick weeß et, weil ick uf'n Jerie t ne . — n Dynamite & ii 15 30 a 9,90 9.75 
* Bei einer Schlägerei in der Warſower⸗ fall oder Verbrechen vorliegt. leenen Bekennten habe.“ So äußerte etwa vier 6 0% 108,75 Lanaßütte 167 per Januae eo. 975 | 9,60 
ſtraße wurde in letzter Nacht der Steinſetzer Köslin, 24. Oktober. Ein Lotteriegewinn] Wochen nach der oben beſchriebenen Unterhaltun — — > — 1 11456 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 3,15 | 3,15 
Adolf Dorn durch Meſſerſtiche am Kopfe ſchwerſvon 75000 Mark iſt hierher gekommen und von] die Vizewirthin zu der Tiſchlersfrau, als fie fi a ET rg ur Ste , 4000 Mais ftetig. 
verwundet, er ſchleppte ſich noch bis zu den erſten Leuten des Mittelſtandes gewonnen worden und wieder einmal auf dem Flur trafen. „Alſo doch ? „ . Goch sohn 5140 ber Oktober | 30,37 | 30,62 
Häuſern der Pölitzerſtraße, wo er zuſammenbrach. zwar ift der Gewinn in die Schraderſche Kollekte Ja, det die Männer, welche driütfen, det Hauen "yo Vis&miifen  103,00.| Weingerbapn 14 per Dezember 31,50 | 32,00 
D. wurde mittelſt Krankenwagens nach Bethanien gefallen. \ nich laſſen können.“ Sie hatte wieder einen] Stat. Bute⸗elelttten leg 10 Lengede e 1430 ber Ma... 34,25 | 34,87 
befördert. 8 Stolp 25. Oktober. Der Vorſtand der blauen Fleck, diesmal über dem andern Stahiner Straßenbahn 7 13 Laren. PeineerBenzibab: 84 78 ff n 3 10.80 | 10,80 
— Die Nachricht von der Feſtuahme des] hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe hat den Zinsfuß] Auge. — „Ick jehe unbedingt hin un höre zu, Tendenz: Felt. FFP 13,05 | 18/05 


—— 00 Gewelbeftackt nac Liverpool. 600 6,00 
Paris, 24. Oktober, Nachm. (Schluß⸗ nominell. 2 


Kourſe.) Behauptet. = Chieago, 24. Oktober. 


ge. 
derjenigen Hypotheken⸗Darlehne, für welche bis⸗ ick will blos wünſchen, det fie ihn ordentlich ver⸗ 
her 5 bezw. 4¼ Prozent Zinſen gezahlt worden knackſen, denn een Mann, der feine Frau haut, 
find, vom 1. Januar 1897 ab von Amtswegen] muß an die Beene uffjehangen wer'n.“ — „Det 


Raubmörders Werner in Schivelbein iſt 
darauf zurückzuführen, daß dort ein junger, 
ſchwächlicher Burſche die Straßen bettelnd durch⸗ 


zog, der in den Gaſtwirthſchaften nene e auf 4 Prozent ermäßigt. muß 11 11 5 Tatra im > 3 1 10 ih 255 24. 23 
anfragte, indem er ſich für einen Kellner aus⸗ der vollſtändigſten Ueberzeugung. — Etwa zehn 3% amortiſixb. Rente 0,30 | 3 
105 Einige Perſonen entdeckten eine Aehnlich⸗ — Tage ſpäter. — Die Vizewirthin kommt mit 3% Rente.. 10147 öiI101.55 e Rtetig; ver Ottober | 1 83 
. ; 7 * i 4 2 2 lagetuch in Italieniſche 5% ꝓRente . 57.95 87.924] per dezember „ 69,75 73,12 
keit zwiſchen dem Burſchen und dem Bilde des Gerichts⸗Zeitung. hochrothem Geſicht und grünem Umſchlagetuch in I ; . mals ſteti O 4 2 
3 leber 2 % ; ; ſtü ä ungar. Goldrente —. 2 als ſtetig, per Oktober.. 23,00 | 23,37 
Mörders, ehe ſie aber zu dieſer Entdeckung — Cine grundſätzliche Entſcheidung fällte am] die Wohnung der Tiſchlersfrau geſtürzt. „„Frau 4% Ruſſen de 1889 i —— | 10800 Pork per Oktober. 697 | 7.00 
kamen, war der Burſche bereits wieder ous 22. ds. der Strafſenat des Kammergerichts zu | Meiern, wiſſen Sie wat Neuet? Nich er war % Ruſſen de 1891. 92.25 992.20 Eure ſhort clear | 412¼ 4.25 
Schivelbein ausgewandert. Auch die Stettiner Berlin. Der Angeklagte, ein wohlhabender Mann anjeklagt, nee, fie war et. Sie hat ibn immerzu 4% uniſtg. Egypten ee Fi FE ie er ne iR, 
Polizei ift nicht müßig, ‚fie verfolgt jede Spur, aus dem Weiten der Monarchie, war beſchuldigt verbauen un er trank nich, fonbern fie krank. 4% Spanier äußere Anleihe. ...) 88,50 88 
welche auf den Mörder deuten könnte, denn, wie worden, fi gegen die Beſtimmungen des Ein⸗ Die arme Seele hat mir ordentlich leid gedhan, Convert. Türken. 18,72½ 18,82½ Waſſerſtand. 
in allen! derartigen Fällen, iſt der Mörder auch kommenſteuergeſetzes deshalb vergangen zu haben, als er ſo erzählte, wie ſie ihn behandelt hat. Er Türkische Saale . Are 8 05 due Gtettia, 20, Otober. Im Wenier 5.29 
hier „geiehen worden“; denn es iſt natürlich, weil er in feiner Steuererklärung ſteuerpflichtiges hat uff ſeinen Schuſterbock jeſeſſen un jearbeitet, 4% türk. Pr. Obl gatlon en.. 48 ge 105 8 5 evier 5, 
daß Jeder der Polizei jetzt Anzeige macht, wenn Einkommen verſchwiegen habe. Der Angeklagte det ihm det Kreuz jeknackt bat, un wenn fie denn wende Ne 1, 270° 23000 l g 
er einen jungen Burſchen ſieht, der etwas hatte einem Schwager ein Kapital von 69000 Markf aus der Verſammlung nach Pause jekommen de, Bange otto. 516.00 | 520,000: p —.ñññññ7äñfm 
heruntergekommen ausſieht, denn die im Steck- geliehen, ohne daß letzterer in der Lage war denn hat ſie ihn mit dem Spannriemen verſohlt. „die Faris. 701,00 791,00 ie 5 
brief angegebene Perſonalbeſchreibung kann auf Zinfen zu bezahlen. Wider Erwarten bezahlte Un an den Dag, wo wir den Skandal börten, peveer . .é 1400 11500 Schiffsnachrichten 
ſehr viele junge Burſchen paſſen. Es iſt aber aber am 1. Januar 1895 der Schwager 800 Mark | da hat ſie es zu doll gemacht. Er wollte Bran⸗Gredit toncier 0. 658,00 | 658,00 London, 24. Oktober. Einer Depeſche aus 
kaum anzunehmen, daß Werner bis hierher ges] Zinſen für 1895, während der Angeklagte einige denburjer Spedftippe zu jeinen Kartoffeln Haben, 5 75 eee e 85,00 88,00 Sydney zufolge ift der Miſſionärdampfer „Day 
langen kann, denn wie von den Berliner] Tage ſpäter feine Steuererklärung unterzeichnete, un da is ſie fuchtig jeworden un hat ihn] Neridional⸗Aktien 595,00 ſſpring“ in der Nähe der Inſelgruppe Neu⸗Kale⸗ 
Kriminalbeamten feſtgeſtellt, iſt derſelbe total indeſſen es unterlicß, die 800 Mark Zinſen an- immerzu jehauen, jo lange bis fie den Arm nich Wio Tee enn ·——/ 613,00 L 1 donien im Großen Ozean total wrack geworden. 
abgeriſſen, mit defektem Schuhwerk verſehen und zugeben. Der Angeklagte hatte aber in der mehr rühren konnte. Un er ſagte, er hätte ſich Eu: e ee ＋ 20 ro 2 Zehn Perſonent ertranken. 
aller Mittel entblößt und ein derartig ſchon] Steuererklärung bemerkt, daß er eine zinsbaref det jefallen laſſen, weil er ſich vor der Rachbar⸗ z de Frances. ö — RG ERGEEG 


Forderung an feinen Schwager habe, j.d.d; kene oft ſeſch'mt hätte, ſonſt hätte er fie mit eene 


äußerlich auffallendes Individium kann nicht 1 N 0 
Zinſen bekomme. Schöffengericht und Straf- Naud erdrücken können. Un zuletzt hat er den 


weit kommen. Es ſcheint vielmehr die vielfach Wechſel auf deutſche Plätze 3 M., 193,37 122,37 Telegraphiſche Depeſchen. 


auftauchende Anſicht, daß der Mörder ſelbſt den kammer ſprachen jedoch den Angeklagten frei, der Strafantrag jejen ihr zurücjezogen, ſo det ſie Wechſel auf London kurz 7 25,20 ½ Frankfurt a. M., 26. Oktober. Der 
Tod geſucht und gefunden, durchaus nicht ſo erklärt hatte, er erachte ſich nur für verpflichtet, nich beſtraft werden kann. Denken Sie blos an, Cheaue auf London 25,22½ „Frankf. Zig.“ wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
unbegründet zu ſein. Weiter hält es, nachdem einen ereijährigen Durchſchnitt anzugeben. Die ſo'ne Männer jiebt et!“ „Wie is et möglich?“ Wechsel R k... . .. 204.25 | 206,25 meldet: Der Sultan ſetzte aus feiner Privat 


je en k.. 208,12 ſchatulle einen Preis von 6000 Franks für den⸗ 


die Ortſchaften um Berlin auf das genaueſte Strafkammer erklärte die Anſicht des Angeklagten ſagte die Tiſchlersfrau. 


abgeſucht find, die Kriminalpolizei noch für] für rechtsirrthümlich, ſprach ihn aber frei, weil, Liegnitz, 24. Oktober. Eine kürzlich hier ». art 397,00 jenigen aus, der genaue Angaben über bie 
möglich, daß der Verbrecher ſich während der er guten Guan Runen babe. Gagen dieſe perſtorbene Frau Kreibler vermachte der Stadt „ e akte. 29.00 21470 Mörder der zwei türkifehen Pollziſten in Hause 
Nacht in den Wäldern aufhält und des Abends Entſcheidung richte ſich die Reviſion der Staatz⸗ ihr geſamtes Vermögen im Betrage von mehreren 4% Rumänſer — 88,25 des Armeniers Colani machen kann. Die Polizei 


5% Rumänier 1892 u. 98 . 100,15 nahm geſtern die Verhaftung von 5 Armeniern 


erſt die Ortſchaften abſucht, wo er entweder anwaltſchaft, der ſich der Oberſtaatsauwalt an⸗ Hunderttauſend Mak. 1 

bettet En ſtiehlt. Ueber die Wegrichtung, ſchloß; erklärte del Angela teu Kar ſtraſbar, da. Kiel, 24. Oktober. Eine Kaijerhalle, wird Portugieſen WERE RE —— vor, darunter zwei Frauen, die ſeit Kurzem in 
welche Werner und Groſſe nach der That ge⸗ſer unzweifelhaft jene 800 Mark Zinſen in ſeiner[an der Weſimündung des Kanals bei Bruns⸗ Bortugichiche, Soblig.. 480 —.— feinem Haufe unweit des Pera⸗Viertels ins 
nommen haben, ſcheint jezt Folgendes feſt. Steuererklärung berſchwiegen habe: ein Rechts⸗ büttel aufgeführt. Auf kaiſerliche Anorbmung| 4% uff de 1897... 9 6650 ſſtallirt waren. Da das betreffende Haus 
zuſtehen: Nachdem fie ſich im Thiergarten irrthum des Angeklagten ſei ganz unerheblich. wird die prächtige Halle im norwegiſchen Stil . a 5 mn. Eigenthum eines Griechen iſt, mußte die Ver⸗ 
wieder getroffen, ſind fie über Charlottenburg] Der Strafſenat des Kaumergerichts entschied gebeut. Die eine Seite des auf den Deich 9 4 8 te b En haftung unter Aſſiſtenz von Organen der griechi⸗ 


ſchen Legation vor ſich gehen, indeß iſt noch nicht 


jedoch auch zu Gunſten des Angeklagten und führenden Haupttheils enthält kunſtvolle Glas⸗ 
jedoch auch z fi geklagt konſtatirt, ob die Verhafteten mit der Ermor⸗ 


machte geltend, der Angeklagte ſche'ne nur ſchuldig, malereien, während die andere Seite ‚offen 2 die Ve 
wenn er bewußt ſteuerpflichtiges Einkommen ver⸗ bleibt. Der andere Haupttheil des Gebäudes . 5 A dung der Poliziſten in Zuſammenhang ftehen. 

ſchwiegen a N 1 Rune rechtsirrthlluuich wird neben dem Geleise aufgeführt und bleibt g 4 r e e Aber Demſelben Blatte wird aus Newyork 
gehandelt, doch erſcheine die Freiſprechung des⸗ au der Vorderſeite offen. In der Mitte wird S St ber 51,25, per Dezember mitgethent: Der „Rework Herald“ gab geftern 
halb gerechtfertigt, weil er ſich in gutem Glauben das herrliche Kaſſerzimmer ichtet. Der 77 15 März 5178 per Mai = 50. feine übliche. gewöhnlich zuverläſſige Wahlprog⸗ 
befunden habe. Bau koſtet über 100000 Mark. Dieſer Tage 51.50, n 0, noſe. Dieſelbe iſt aus unparteiiſchen Berichten 


war der Vizeadmiral Karcher in Brunsbüttel Ruhig. aller Staaten zuſammengeſetzt. Danach erſcheint 
—T.... inweſend, um die Schleuſenbauten und ſonſtige Nr Ar Oktober, Nachm. 3 Uhr. Mac Kinley's Wahl mi großer Mehrheit abſalnt 
3 y Kanalanlagen ſowie den für den Aufenthalt des Zucker. „(Schlußbericht) Rüben ⸗Rohzucker geſichert zu ſein. Rentucky ſcheint für „Gutgeld“ 

Vermiſchte Nachrichten. Kaiſers beſtimmten Neubau zu beſichtigen. Der I. Produkt Bafis 88 9% Rendement neue Üſance gewonnen. Das populiſtiſche Nationdl⸗ Komitee 

Berlin, 25. Oktober. Die Preußiſche] Admiral iſt nach Berlin gereiſt, um dem Kaſſer frei an Bord Hamburg per Oktober 9,10, per richtet einen neuen dringenden Appell an die 
Haupt⸗Bibelgeſellſchaft feiert ihr 82. Jahresfeſtl perſönlich über die Kanalanlagen und den Hallen | November 9,17 ½, per Dezember 9,27½, per Wähler, für Bryan einzutreten. 
am Mittwoch, den 28. Oktober, Abends 6 Uhr, bau Bericht zu erſtatten. 47 März 9,65, per Mai 9,824), per Juli Wien, 26. Oktober. Die Statthalterei 
in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche. Die Greiz, 24. Oktober. Einem Gerüchte zu⸗ 10,05. Stetig. 4. richtete einen Erlaß an die Wiener Tramway⸗ 
Feſtpredigt hat Konſiſtorialrath Hofprediger folge iſt der Fürſt auf der Jagd mit Wilddieben Bremen, 24. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ Geſellſchaft, in welchem das bereits beſtehende 
Kritzinger übernommen, den Bericht wird Pre⸗ zuſammengeſtoßen. Der Leibjäger erſchoß einen bericht.) N Due id [Le Mal, Se Ueberfüllungs⸗Verbot auf alle Waggons aus⸗ 
diger Lic. Breeſt erſtatten. Wilderer, während der Fürſt am Bein verwun⸗ Notirung der Bremer Petroleum + 152 gedehnt wird. 

— Im Haufe hieß es allgemein, daß er] det wurde. 3 Feſt. Loko 6,80 B. Ruſſiſches Petroleum. Peſt, 26. Oktober. Die Wahlexceſſe in 
trinke. An einem Septembermorgen ſtanden drei Bozen, 25. Oktober. Geſtern früh wurde Loko 6,60 B. 0 id tt Ober⸗Ungarn dauerten noch während des geſtrigen 
weibliche Perſonen auf dem Flur des Hauſes, in verſchiedenen Orten Südtirols ein wellen⸗ e e Kr per elite Tages fort. In zahlreichen Orten herrſcht ein 
in welchem er eine Kellerwohnung nach dem förmiges Erdbeben beobachtet. Weizen per Herbſt 8,30 115 3 „ perbſt 702 förmdicher Belagerungszuſtand. Nach zuverläſſi 
Hofe zu inne hatte, zwei dem Handwerkerſtande Rom, 24. Oktober. Nach Meldungen, welche jahr 8,44 G., 8,46 B. 2207 98 6 1755 „B. gen Mittheilungen ſtehen gegenwärtig bereits über 
angehörige Frauen und ein ſauber gekleidetes[ dem „Fanfulla“ aus Orbetello zugegangen find, G., 7,07 B., per Srübjahr . 6. ‚ B. 50 000 Mann Militär zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
Hausmädchen, das mit ſeinem kokett auf dem ſoll der berüchtigte Räuber Tiburzi bei einem Mais ver September⸗Oltober 4,60 G., 405 B., nung in Aktion. Graf Ferdinand Zichh wurde 
vollem blonden Haar befeſtigten Häubchen und Zuſammenſtoß mit Gendarmen getödtet wor⸗ per Mat⸗Juni 4.65 G., 4,67 B. Hafer = bei ſeinem Einzuge in Patocſek von der Menge 
ſeinem fröhlichen Lachen an Wildenbruch's den ſein. Herbſt 6,10 G., 6,15 B., per Frühjahr 6,37 G., mit Steinen und anderen Gegenſtänden beworfen. 
„Haubenlerche“ erinnerte. Die Tiſchlerfrau hatte Leeds, 24. Oktober. Man erwartet, der 6,39 B. In Domanis ſteckten geſtern die Anhänger der 
das Wort und hielt in der Hand einen gefüllten Streik der Angeſtellten der Firma Greenword Peſt, 24. Oktober, Vorm. A ne Volkspartei ſieben Häuſer in Brand, welche voll⸗ 
Milchtopf. „Alle Männer, welche drinken, prüjeln u. Hartley werde Anfang nächſter Woche bendet duktenmarkt. 2 lolo 105 m “2 ftändig niederbrannten. 
doch ihre Frauen, und da er feine haut, fo drinkt werden, da die beiden Arbeiter, gegen deren Ans Herbſt 7.60 G., 7,65 N 80 8. 6.90 B. Trieſt, 26. Oktober. Wie der „Mattino“ 
er voch, und det ſage ick!“ — „Aber Frau Meiern, ſtellung die Ausſtändigen Einſprache erhoben 8,03 B. Roggen per he 105 } ber Hern meldet, find bei der Banca di Napoli weitere 
Ihr Mann drinkt ja det janze Jahr keenen hatten, die Fabrik freiwillig verlaſſen haben. per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. Hafer per Herbſt Unterſchleife entdeckt worden. 

Schnaps,“ meinte die Haubenlerche, „wovon E Belgrad, 25. Oktober. Der Konſtantino⸗ 5,0 G., 5,62 B. per Frühlahr 5,70 G., 5,75 B. Allei⸗Carmaux, 26. Oktober. Geſtern 

haben Sie denn die blaue Stelle über det Doge?“ peler Eilzug ſtieß auf der Station Markovats Mais 1 5 September⸗Oktober —,— G., —,— B., fand die feierliche Anzündung des Schmelzofens 

— „Mein Mann drinkt keenen Schnaps, ſage ick,“ mit einem Laſtzug zuſammen. Vier Perſonen do. per Mai⸗Juni —.— G., —,— B. Kohlraps der ſozialiſtiſchen Glasfabrik ſtatt. Die So⸗ 

entgegnete die Tiſchlerfrau energiſch, und als ſie wurden ſchwer, andere leicht verletzt. per Auguſt. September 4.29 G., 4,31 B. — zialiſtenführer Jaures und Villegrand hielten 

bemerkte daß die beiden Zuhörerinnen ſich ver“ Flensburg, 24. Oktober. Der ſeit dem Wetter: Regen. f Reden, in denen ſie betonten, daß durch die Er⸗ 

ſtändnißinnig aublickten, fuhr fie in erregtem] 22. Juli d. J. auf der hieſigen Schiffswerft an⸗ Amſterdam, 24. Oktober. Java⸗ öffnung eigener Fabriken der Ausgangspunkt für 
Tone fort: „Uebrijens brauchen Sie ſich über] dauernde Streik iſt heute durch ein Abkommen die definitive wirthſchaftliche Befreiung der Pro⸗ | 
die blaue Stelle jarnich zu monkiren, er hat mir zwiſchen der Schiffsbaugeſellſchaft und den aus⸗ 
freilich jejen die Wand jeſtoßen, aber jeſchlagenſtändigen Arbeitern beigelegt worden. Die Arbeit 
hat er mir noch nie. Wer weiß, wie Sie aus⸗ wird nächſte Woche in vollem Umfange wieder 
ſehen, wenn Sie fufzehn Jahre verheirath' ſind aufgenommen. 

un neun lebendije Kinder haben.“ — „Herr meines 
Lebens, juchte die Haubenlerche auf.“ — „Wat ick 
ſagen wollte“, fiel nun die Dritte, die Frau, die Boörſen⸗Berichte. 5 
die Hausreinigung übernommen hatte, ein, „haben. Stettin, 26. Oktober. (Amtlicher Bee 
welchen Schwierigkeiten dies verbunden iſt, geht Sie jeſtern Abend wieder den Lärm bei demſricht.) Wetter: Klar. Temperatur . 9 Grab 
am beiten daraus hervor, daß die von Herrn] Schuſter jehört, det war ja balde nich mehr zum Reaumur. Barometer 761 Millimeter. — Wind: 
Oswald Nier unternommenen Verſuche während] Aushalten, klatſch, klatſch, jing et immer, aber Südweſt. a ü 
zweier Weinernten mißglückten. Hierdurch ließ weiter konnte ick nich recht wat hören. Mir fiel Weizen. fan, per 1000 Kilogramm loko 
ſich aber Herr Oswald Nier nicht abschrecken, und det blos uf, det er beite Norjen mitn Duch ohne Handel, per Oitober 170,00 nom., per Ok. B., ber lebe 18 50 N. 
dag es ihm ſchließlich doch gelungen iſt, den um't Ooge an't Feuſter ſaß, wojejen fie ſchon tober⸗November 170,00 nom. i — au = 9,75 B., her Januar 10,00 
ſogenannten „Federweißen“ uns im Natur- munter und verſnügt um nein Uhr in ihren Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko . er⸗Dezember 18,75 B., per. WIN 

zuſtande vorzuſetzen, davon kann man ſich in den Sountagsſtaat ausſing. Darnach ſah et eijent⸗ ohne Handel per Oktober 128,50 G., per Oktober⸗ I 
freundlichen, allen Stettinern wohlbekannten lich aus, als wenn er die Keilet jekriegt hätte. November 127,50 G., per November⸗Dezember 

Oswald Nier'ſchen Reſtaurant, kleine Dom⸗ Sie ſoll ja übrigens aus ſo'ne vornehme Familie 127,50 G. g an 
ſtraße 5, überzeugen, woſelbſt der ſüße franz | ud, ihr Vater war jawohl Major un een Bru. Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 
zöſiſche Moſt ſeit Sonnabend ausgeſchänkt wird. der von ihr Offizier? Warum nimmt die ſich kurze Lieferung neue inländiſche 128,00 —160,)0. 
Naturgemäß kann dies nur wenige Wochen] denn boch eenen Schuſter?“ — „Ih wo,“ ent⸗ Vafer per 1000 Kiiogramum loko pom⸗ 
dauern. gegnete die Tiſchlersfrau verächtlich, „Tambour⸗ merſcher 128,00 bis 134,00. Be 
2 major is ihr Vater jeweſen und ihr Bruder 18: x piritns, behauptet, per 100 Liter 4 100 


nach Spandau gewandert. Hier betrat einer, 
jedenfalls Groſſe, den Laden des Schankwirths 
Mahnkopf in der Grunewaldſtraße und kaufte 
eine Kleinigkeit Eſſen. Dabei fiel dem Wirth 
auf, daß der fremde junge Menſch eine ver⸗ 
bundene Hand hatte und die Beinkleider ſehr 
mit Blut beſudelt waren. Auf Bitten des 
Burſchen ſchenkte der Wirth ihm ein Paar alte 
Beinkleider, diejenigen, die Groſſe bei der 
ſpäteren Verhaftung trug. Von hier gingen die 
beiden Mörder durch die Stadt nach Pichels⸗ 
dorf. Von hier ließen ſie ſich durch den 
den Fiſcher Polze nach Pichelswerder über⸗ 


auch der Klempner Juckelsberger aus Pichelsdorf, 
der nach der Photographie des Werner ſich genau 
an dieſen erinnert. Auf der über den Stößenſee 
führenden Pontonbrücke haben ſich die Beiden 
dann getrennt; Groſſe wanderte durch den Grune⸗ 
wald nach Berlin und Werner begab ſich nach 
dem Lokal „Wilhelmhöhe“ auf Pichelswerder, 
wo er ſich Eſſen geben ließ. Er verzehrte das 
ihm vorgeſetzte Gericht mit wahrem Heißhunger. 

* Auf der Prieliper Feldmark brannte in 
letzter Nacht eine Strohmiete nieder. 

— Arbeitgebern und Arbeitſuchenden in 
Stettin und Umgegend wird in der Zentral⸗ 
ſtelle für Hülfsbedürftige, Kloſter⸗ 
hof 12, unentgeltlich Nachweis über Arbeits⸗ 
geſuche und Arbeitsgelegenheit ertheilt. Anfragen 
können mündlich oder ſchriftlich geſtellt werden, 
wobei eine möglichſt beſtimmte Bezeichnung der 
geſuchten oder angebotenen Arbeit erforderlich 
iſt. Wird ſchriftliche Auskunft gewüuſcht, ſo iſt 
ein Betrag von 10 Pfennigen baar oder in Brief⸗ 
marken der Aufrage beizufügen. — In der eben⸗ 
falls vom Zentralverbande unterhaltenen Vereins- 
Kaffeeküche auf dem Zeutral-Güterbahnhofe, dem 
Perſonen⸗Bahnhofe und in dem Hauſe Große 
Laſtadie Nr. 58 wird Arbeitern und Arbeiterinnen 
ſowie ärmeren Perſonen Gelegenheit geboten, 
warme Speiſen und Getränke — geiſtige Ge⸗ 
tränke ausgeſchloſſen — für wenig Geld zu 
kaufen. 

— Wein⸗Moſt, den Saft der Reben, 
aus Südfrankreich zu uns zu bringen, iſt das 
Verdienſt des Herrn Oswald Nier, des unermüd⸗ 
lichen Kämpen für ungegypſten Naturwein. Mit 


— Minuten. Petroleummarkt. (Se 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß 85 1 1 — 


— — Oktober. Aus Johannesb 
“iu; on, 26. der- ohannesburg 
00 bis fl werden folgende Ergebniſſe der letzten Volkszäh⸗ 
ü | N ee drei 
In 45 R len der ptitadt wohnen inge⸗ 
5 eee 27,62, per Januar⸗Aprl boreue, ee 050 500 2200 
Brücken⸗Ufzieher. Aber ſie hat eenen Najel in'n e „4 G., Termine ohne] 283 0 „ Deutſche, 1000 Auſtratier, 1000 Franzoſen, 900 
Kopp, indem ſie immer in die Verſammlungen Droge ee e EN 18 Paris, 24. Oktober, Nachm. Getreide ⸗ äh Amerikaner, 600 andere Europäer 
looft, wo dom ee 1 dhe Alk Angemeldet; Nichts. AR ung: Weiz der und ne en bet dan 
kunft die Hebammen bei die Männer ihre Wirk⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 170,00, Per. ar das rein eng Element abnimmt. Jeden 
1 f 5 i al „November⸗Februur 21,80, per. Januar⸗Aßril] geri 5 > 
ſamkeit ausüben ſollen. Ja, Frieda, lachen Sie Roggen 128,50, 70er Spiritus —.—. Mut 2100, oggen beh., per ktober 14.25, per Monat wandern 2500 Europäer in Transvaal ein 


1 ' 5 d „90. 
nich. Un die Frauen ſollen Soldat werden un Januar⸗April 5 85. Mehl feſt, per 


chm. Roh zucker 
Sch nber beh., 88%. (ot 25 5 


Aus den Provinzen. 

+ Stargard, 25. Oktober. Das Enſemble 
des Stettiner Bellevue⸗Thegters gaſtirte geſtern 
hier mit Sudermanns „Glück im Winkel“ und 
fand bei gut beſuchtem Hauſe freundlichſte Auf⸗ 
nahme, beſonders erntete Herr Dir. Reſemann 
als „v. Röcknitz“ lebhaften Beifall. 5 

Paſewalk, 25. Oktober. Die Joh. Freyer'ſche 


die Jeſetze un die Polizeiverordnungen machen Nichtamtli ch. e M- April hl fi er. 5 
un Feta er — Schutz Nübel fefter, Toto 54,75 B., per Oktober 44,25, De ‚Novemper, 44,50, per Nobember- 
mannſchaft anjeſtellt wer'n. Ick jloobe man nich 55,75, B., per NobembersDezember 55,50 B., Februar 44,75, per Januar⸗A 

dran.“ — „Ja, wat ick ſagen wollte, det is doch per April⸗Maf 55,50 B. . beh., per Oktober 59,75, per? e 
uffallend, det die Schuſterleite ſich ſo ganz für Wetroleum loko 11,10 verzollt, Kaſſe ls ver November⸗Dezemher u Januar⸗April 


ſich halten, fie jiebt ſich mit keenem Menſchen! Prozent. N 


ep. 59,78, |., Special-Breisliste versendet in geschloss. Gouvert 


„ Mielek, Frankfurt a/ M. 


* 
1 9 ve ä, 


Zementſtein⸗Fabrik iſt für 100 000 Mark ver⸗ 60,75. Spiritus ruhig, p 


